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No . 27 . Karlsruhe , den 24 . November . 1870.
Inhalt : An ſämmtliche Bezirks⸗ und Ortsabtheilungen des badiſchen Frauen⸗vereins. Bericht über die Vereinsthätigkeit vom 1. bis 15. November 1870 . ZweitesVerzeichniß der zur Kenntniß des Centralkomites gebrachten , unmittelbar an Lazaretheoder die Truppen übermittelten Sendungen von Unterſtützungsgegenſtänden . Das Filial⸗depot des badiſchen Frauenvereins in Offenburg. Zweiundzwanzigſtes Verzeichniß der vonauswärts eingegangenen Gaben . Sechstes Verzeichniß von eingegangenen Gaben an Un⸗

terhaltungsſchriften . Augenblickliche Bedürfniſſe des Centraldepots zu Karlsruhe .

An ſämmtliche Bezirks und Ortsabtheilungen des badiſchen
Frauenvereins .

Nach unſeren Aufzeichnungen ſind — Dank der unermüdlichen Für⸗ſorge der Vereine — bis zum heutigen Tage aus dem hieſigen und den
Filialdepots zu Offenburg und Freiburg nahezu 70,000 Paar Socken ab⸗
geliefert worden , wovon weitaus der größte Theil den Truppen im Feldeübergeben wurde , und es hat die Großherzogliche Kriegsverwaltung außerdemin dieſen letzten Tagen weitere 20,000 Paar , ausſchließlich Wollſocken , den
Truppen der badiſchen Diviſion zugehen laſſen .

Demungeachtet iſt der Winterbedarf an wollenen Socken damit nichtgedeckt , da dieſer Gebrauchsgegenſtand auf den Märſchen und im ſonſtigenDienſte der Soldaten einer ſtarken Abnutzung unterworfen iſt .
Der freiwilligen Frauenarbeit fällt die Aufgabe zu , hier er⸗gänzend thätig zu ſein und zum zweiten Male ſeit Ausbruch des Kriegeswenden wir uns an die Geſammtheit der Vereinsgenoſſen mit der Bitte ,zur Ausgleichung eines Mangels in patriotiſcher Weiſe helfend und förderndmitzuwirken.
Das Großherzogliche Kriegsminiſterium hat auf unſeren Vorſchlag dieBereitwilligkeit ausgeſprochen , den Materialwerth zu bezahlen , wenn die

Frauenvereine der Aufertigung von Socken nach einem denſelben zugehen⸗
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den Muſter in größerem Umfange ſich unterziehen wollen . Wir haben

daher alsbald Einleitung getroffen , daß ein größeres Quantum Wolle

beſchafft und die betreffende Anzahl Muſterſocken alsbald angefertigt werde .

Es verſteht ſich von ſelbſt , daß der Beizug einer größeren Zahl

arbeitender Kräfte eines Orts und eines Bezirks erforderlich iſt , um der 0

Aufgabe in irgend erheblichem Maße zu genügen . Wenn aber nur der

zehnte Theil der ſachverſtändigen Frauen und Jungfrauen des Landes dem 7

Unternehmen ſeine Unterſtützung zuwendet , ſo kann für den Winterbedarf

der Mannſchaften ausreichend geſorgt werden . Vor Allem wird es nöthig

ſein , in ſtädtiſchen Kreiſen der Mitwirkung der Familien ſich zu verſichern ,

ſodann aber durch Vermittlung der Pfarrämter , Gemeindebehörden und Lehrer

alle fleißigen , hinlänglich geübten Hände zur Thätigkeit anzuregen . In

letzterer Beziehung iſt Vorſicht zu empfehlen , damit nicht ſchlechte Arbeit

geliefert und genau nach Muſter gearbeitet werde . lit

Unter gewiſſen Verhältniſſen wird es ſich empfehlen , in öffentlichen

Lokalen oder im häuslichen Kreiſe gemeinſam zu arbeiten und vielleicht durch

gediegene Unterhaltung in Lektüre und Lied den Zuſammenkünften eine

höhere Weihe zu geben .
Möge unſere Anregung in den weiteſten Kreiſen freudigen Wiederhall

finden und als ein gutes Saatkorn reiche Früchte tragen !
Wir bitten unter Hinweiſung auf den Umfang unſerer Aufgabe um

moͤglichſt raſche Erhebung , in welchem Maße der dortige Verein in etwa 2

bis 3 Wochen an der Arbeit ſich betheiligen kann , und ſehen alsdann bal⸗

diger Benachrichtigung entgegen , für welche Anzahl fertiger Paare Socken

wir Material ſenden ſollen .

Vericht über die Vereinsthätigkeit vom 1. bis 15 . Uovember 1870.

Nachſtehende Sendungen ſind während dieſer Zeit von hier abge⸗

gangen :

I . Lazarethe .

1. Die Lazarethe zu Karlsruhe und die auf dem Bahnhof daſelbſt

beſtehende Erfriſchungsſtation erhielten :

106 Pfd . Brod und Teigwaaren ; 753 Pfd . Viktualien ; 335 Pfd . Kaffee ; 170 Pfd .

Zucker ; 3 Pfd . Thee ; 26 Pfd . Chokolade ; 1298 Maas Wein ; 99 Flaſchen Weißweine ;

122 Flaſchen Rothweine ; 463 Flaſchen Bordeaux ; 82 Flaſchen Südweine ; 25 Flaſchen

Champagner ; 9 Flaſchen gebrannte Waſſer ; 13 Flaſchen Fruchtſäfte ; 12 Flaſchen ein⸗

gemachte Früchte ; 58 Töpfe Fleiſchextrakt ; 7700 Cigarren ; 21 Pfd . Tabak ; 339 Pfd .

Fleiſchwaaren ; 12 Tabakspfeifen ; 23 Pfd . Mehl ; 2 Körbe Obſt ; Schreibmaterialien ; 2⁴9

Paar geſtrickte Unterhoſen ; 286 geſtrickte Unterjacken ; 214 Paar wollene Socken ; 113

Taſchentücher ; 548 Rollbinden ; 500 Kompreſſen ; 32 Dreiecktücher ; 64 Blatt Watte ; 72

Zipfelmützen ; 60 Handtücher ; 428 Pfd . Charpie ; 30 Teppiche ; 201 Hemden ; 103 Leib⸗ 0

binden ; 146 Paar warme Schuhe ; 100 Gasbinden ; 74 Bettunterlagen ; 1 Paar Pan⸗

toffeln ; 12 Federkiſſen ; 20 Schürzen ; 20 Flanellbinden ; 2 Flanellhemden ; 2 Matratzen ;

70 Kiſſenüberzüge ; 76 Lazarethutenſilien ; 35 chirurg . Apparate ; 115 Ellen Kautſchuk⸗
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unterlagen ; 19 Luft⸗ und Waſſerkiſſen ; 15 Ellen Kautſchukſchläuche ; 15 Pfd . Desinfek⸗
tionsmittel ; 14 Verbandſchienen ; 12 Ellen Heftpflaſter ; 44 Krücken und Stöcke ; 1 Glas

Räuchereſſenz ; 6 Krankenkiſſen .

2. Das Reſervelazareth in Baden erhielt :
38 Pfd . Nudeln ; 246 Pfd . Dürrobſt ; 267 Pfd . Viktualien ; 100 Cigarren ; 150

Maas rothen Wein ; 106 Maas Wärterwein ; 12 Dreiecktücher ; 12 Flanellhemden ; 5 La⸗

zarethutenſilien ; 11 chirurg . Apparate ; 6 Ellen Kautſchuktuch ; 2 Pfd . Desinfektionsmittel ;
5 Verbandſchienen ; 48 Ellen Heftpflaſter ; 2 Arzneimittel .

3. Das Reſervelazareth in Emmendingen :
80 Leintücher ; 6 Teppiche ; 20 Handtücher ; 7 chirurg . Apparate ; 8 Ellen Kaut⸗

ſchukunterlagen .
4. Das Reſervelazareth in Heidelberg :
200 Flaſchen Bordeaur ; 25 Flaſchen Cognac ; 25 Flaſchen Portwein ; 23 Flaſchen

Kirſchenwaſſer ; 10 Pfd . Chokolade ; 300 Hemden ; 300 Handtücher ; 290 Leintücher .
5 . Das Reſervelazareth in Raſtatt :
300 Kompreſſen ; 12 Lazarethutenſilien .
6. Das Reſervelazareth in Schwetzingen :
5000 Cigarren ; 31 Pfd . Tabak ; 48 Tabakspfeifen ; 24 Pfd . Fleiſchextrakt ; 345

Flaſchen Sodawaſſer ; 10 Pfd . Thee ; 20 Pfd . Chokolade ; 70 Pfd . Kaffee ; 2 Pfd . Chloro⸗
form ; 300 Flaſchen Bordeaux ; 25 Flaſchen Malaga ; 50 Flaſchen Portwein ; 50 Pfd . Bis⸗

quits ; 50 Töpfe eingemachte Früchte ; 25 Flaſchen Champagner ; 25 Flaſchen Cognac ; 150
Maas Rothweine , 2 Ohm Wärterwein ; 1188 Pfd . Viktualien .

7. Das 4. badiſche Feldlazareth in Gray :
20 Paar warme Schuhe ; 500 Cigarren ; 40 Ellen Kautſchuktuch .
8. Die Spitäler in Straßburg , zu Handen des Johanniterritters Frhn .

Schenck zu Schweinsberg , erhielten :
50 Flaſchen Bordeaux ; 150 Flaſchen Sodawaſſer ; 10 Pfd . Chokolade ; 32 Hemden ;

5 Kiſſenüberzüge ; 17 Bettüberzüge ; 13 Leintücher ; 50 Unterjacken ; 50 Paar Unterhoſen ;
50 Paar wollene Socken .

II . Depots .

1. Das Hauptdepot in Hagenau erhielt :
2261 Pfd . Viktualien ; 30 Pfd . Zwieback ; 1047 Eier ; 48 Pfd . Butterſchmalz ; 18

Pfd . Chokolade ; 100 Flaſchen Bordeaux ; 2 Flaſchen Kirſchenwaſſer ; 5000 Cigarren ; 5
Pfd . Tabak ; 50 Unterjacken ; 20 Teppiche ; 64 Lazarethutenſilien ; 33 chirurg . Apparate ;
150 Pfd . Gyps ; 24 Krücken und Stöcke ; 10 Arzneimittel .

2. Das Hauptdepot in Raon l ' Etape :
25 Flaſchen Bordeaux .

3. Das Depot der Erfriſchungsſtation in Winden empfing auf An⸗

ſuchen des daſſelbe verwaltenden Frauenvereins in Bergzabern :
201 Pfd . Viktualien ; 53 Pfd . Kaffee ; 35 Pfd . Zucker ; 6 Pfd . Chocolade ; 31 Pfd .

Teigwaaren ; 214 Pfd . Dürrobſt ; 41 Pfd . Schinken ; 150 Zitronen ; 25 Flaſchen Cognac ;
6 Töpfe Fleiſchextrakt ; 2 Töpfe condenſirte Milch .

4. Die Ausrüſtung des Lazarethzuges wurde durch nachſtehende
Gegenſtände vervollſtändigt :
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25 Flaſchen Bordeaux ; 25 Flaſchen Sodawaſſer ; 20 Flaſchen weißer Wein ; 25 Fla⸗

ſchen Bier ; 6 Flaſchen Champagner ; 3,Flaſchen Eſſig ; 4 Flaſchen Kirſchenwaſſer ; 1 Pfd .

Chocolade ; 2 Pfd . Thee ; 1 Pfd . Fleiſchextrakt ; 5 Töpfe condenſirte Milch ; 20 Pfd . ge⸗

ſchlagener Zucker ; 2 Pfd . Senf ; 10 Pfd . Stearinlichter ; 70 Pfd . Fleiſchwaaren ; 10 Pfd .

Käs ; 200 Pfd . Kartoffeln ; 100 Citronen ; 30 Laib Schwarzbrod ; 52 Wolldecken ; 50

Kiſſenüberzüge ; 20 Roßhaarpolſter ; 6 Paar Unterhoſen ; 6 Paar Socken ; 8 Unterjacken ;
2 Hemden ; 73 Lagerſäcke ; 14 Lazarethutenſilien ; 1 Krankenwagen ; 2 chirurg . Apparate ;
10 Pfd . Desinfektionsmittel ; 4 Glas Räuchereſſenz .

Weiterhin iſt über die Vereinsthätigkeit während der Tage vom 1. bis
15 . November zu notiren :

I . Sendungen .

Die Sendungen an die Lazarethe und Depots , deren Inhalt oben ver⸗

zeichnet iſt , wurden von Delegirten begleitet , nämlich von den Herren Dietz ,
Drach , Fingado , Steinmetz und Strelin .

Im Anſchluß an eine vom Großh . Kriegsminiſterium veranſtaltete Ex⸗

pedition , welche der Großh . Felddiviſion Ausrüſtungsgegenſtände zuzuführen
hat , wurde eine ſeit längerer Zeit vorbereitete größere Sendung an die im

Felde ſtehenden badiſchen Truppen , für die im Laufe der letzten Wochen
aus allen Landestheilen Beiträge eingegangen waren , abgeſchickt . Dieſelbe
enthielt die nachſtehend verzeichneten Gegenſtände :

6326 Paar wollene Socken ; 2582 Paar Flanell - Fußlappen ; 200 Flanell - Leibbinden ;
660 Paar geſtrickte Unterhoſen ; 822 Paar geſtrickte Pulswärmer : 165 Pfd . Charpie ; 380
Rollbinden ; 2190 Kompreſſen ; 80 Handtücher ; 150 Dreiecktücher ; 40 Kopfnetze ; 20
Teppiche ; 1 Kiſte Verbandzeug ; 10 Ohm Kirſchenwaſſer ; 149,000 Cigarren ; 116
Pfd . Tabak .

Unter den vom Großh . Kriegsminiſterium bei dieſer Gelegenheit abge⸗
ſchickten Gegenſtänden befinden ſich auch die Flanelljacken , deren Anfertigung
die Frauenvereine des Landes beſorgt haben , worüber wir uns nähere Mit⸗
theilungen für die nächſte Nummer vorbehalten .

Die Sendung , welche von den vereinigten Hilfskomites aus an die
badiſchen Truppen am Sonntag den 13 . November früh ½“ 7 Uhr abging ,
war von Delegirten mehrerer Vereine des Landes begleitet . Die Führung
übernahm Herr Fabrikant Schell von Offenburg ; mit ihm gingen an dem
genannten Tage die Herren Blum von Heidelberg , Bürk von Mannheim
Dietz und Emmele von Karlsruhe , Graſer von Baden , Könige von Pforzheim ,
Naudaſcher von Kenzingen und Oeſtreicher von Lörrach von hier ab . Wit
hoffen , ſeiner Zeit einen ausführlichen Bericht über dieſe Expedition ver —
öffentlichen zu können .

II . Depots .

Das Vereinsdepot , welches bisher ſeinen Sitz in Brumath hatte , iſt
mit dem 2. bad . Feldlazareth vorgerückt und ſeit dem 12 . November' in
Veſoul etablirt .

Dem Vereinsdepot in Raon l ' Etape wurde in der Perſon des Herrn
Steinmetz aus Durlach ein zweiter Beamter beigegeben , welcher im Falle
der Depotsverwalter Herr Kauffmann mit dem 3. bad . Feldlazareth den

A¹
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Vormarſch antreten ſollte , den Auftrag hat , die dort bleibenden Vorräthe zuverwalten , bis das dortige Lazareth völlig aufgelöst werden kann .

III . Transport Verwundeter .

Der zum Transport von Verwundeten eingerichtete badiſche Lazarethzugverließ Karlsruhe am Freitag den 4 November früh 2½ Uhr . Se . Großh .Hoheit der Prinz Karl von Baden war ſchon am Tage vorher in Beglei⸗tung des Dr . Strelin nach Luneville abgereist , um alle Anſtalten zumTransport der dort , in Nanzig und Raon l ' Etape liegenden Verwundeten zutreffen . Das Perſonal des Zuges beſtand aus folgenden Herren : 5 Aerzten ,Profeſſor Bergmann aus Dorpat , Dr . Heiligenthal aus Baden , FeldarztHack ( vom Großh . Kriegsminiſterium kommandirt ) , Dr . Maſſini von Baſelund Dr . v. Wänker aus Freiburg ; 3 Chirurgen : Heß aus Ettlingen , Maiſchund Miltenberger von hier ; aus nachſtehenden Mitgliedern des KarlsruherMänner⸗Hilfsvereins : Föhringer , von Gemmingen , Giwartowski , Grether ,Linz , Loos , Ranzenberger , Wagner und Ziegler . Die Leitung der Küchewar Herrn Hettinger aus Baden übertragen . Nach einem zweiſtündigenAufenthalt in Maximiliansau ging die Fahrt weiter nach Weiſſenburg , woder Bahnhof mit Wagen ſo überfüllt war , daß ſich ſofort die Schwierigkeitdes Weiterkommens herausſtellte . Da der Lazarethzug nur 71 Achſen zählte ,mußte er vorſchriftsmäßig einem andern Zug angehängt werden . HerrnRanzenberger , der auf dem Hinwege den Zug führte , gelang es , den
dortigen Bahnhofverwalter dahin zu bringen , daß der Lazarethzug einemandern Zuge , der preußiſche Erſatztruppen beförderte , angehängt wurde undſo um 9½ Uhr ſeine Fahrt fortſetzen konnte . In Zabern wurde in Er⸗fahrung gebracht , daß der Zug in Avricourt werde übernachten müſſen ;jedoch gelang es auch diesmal , eine raſche Weiterbeförderung zu erzielen ,indem der Lazarethzug dort dem Poſtzug angehängt wurde und auf dieſeWeiſe Abends 8½ Uhr in Luneville eintraf .

Der Samſtag war ein Ruhetag , der in Luneville zugebracht wurde ,während Se . Großh . Hoheit Prinz Karl nach Raon l ' Etape voraneilte , ummit Oberſtabsarzt Krumm die nöthigen Verabredungen in Betreff der Eva⸗
cuation des dortigen Feldlazareths zu treffen . Doch verging der Tag nichtohne Arbeit , indem an der Ausrüſtung des Zuges noch mancherlei zurAufnahme der Verwundeten Nöthiges zu vollenden war . Am Sonntag früherfolgte die Weiterfahrt auf der von Luneville abzweigenden Seitenbahn bis
Baccarat , wo der Zug um 14 Uhr eintraf . Dort mußte ein längererAufenthalt ſtattfinden , da in Raon die Anſtalten zur Evacuation der trans⸗portablen Verwundeten nicht ſo raſch getroffen werden konnten , und es benützedieſen ein Theil der Mannſchaft zur Beſichtigung der intereſſanten und groß⸗artigen Kriſtallfabrik , deren Perſonal mit größter Freundlichkeit alles Sehens⸗werthe vorzeigte und erklärte , während angeſehene Einwohner von Baccarat

ſich den Lazarethzug zeigen ließen und ſich mit der größten Anerkennungüber die ſorgfältigen und ſinnreichen Einrichtungen ausſprachen , welche die
Deutſchen zum Transport Verwundeter erſonnen hatten.Am Dienſtag früh 8 Uhr fuhr der Zug bis zur geſprengten Brückebei Raon vor , wohin von dort aus die Verwundeten gebracht wurden . Die
Einladung derſelben in die Wagen ging ſehr raſch von ſtatten , ſo daß der
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Zug ſchon um die Mittagsſtunde wieder Luneville erreichen konnte . Dort

wurde eine weitere Anzahl Verwundeter aufgenommen , für deren Verbringung

an die Bahn der Chefarzt der dortigen Lazarethe , Herr Stabsarzt Albrecht ,

Sorge getragen hatte . Ohne Aufenthalt fand nun die Heimreiſe ſtatt .

Mittwoch den 9. November früh halb 2 Uhr , kam der Zug im Bahnhofe

zu Karlsruhe wieder an . Auf der Rückfahrt hatte S . Großh . Hoh . Prinz

Karl die Führung übernommen . Unter den Verwundeten und Kranken,
welche im Zuge waren , befanden ſich der Oberſt Müller und der Premier⸗

lieutenant v. Rinck von der badiſchen Diviſion und der k. ſächſ . Premier⸗

lieutenant v. Leonhardi . Außerdem befanden ſich 57 Verwundete und 75

Kranke , zuſammen 132 Mann im Zuge , welche noch in der Nacht in ver⸗

ſchiedenen hieſigen Lazarethen Aufnahme fanden .

Zweites Verzeichniß der zur Kenntniß des Centralkomites

gebrachten , unmiltelbar an Lazarethe oder die Truppen über⸗ 11

mittelten Sendungen von Unterſtützungsgegenſtänden.
Abgeſchloſſen am 15. November 1870 .

X. Sendungen von Weißzeug , Kleidungsſtücken und

Verbandmaterialen .

Solche erfolgten von :

a. den Frauenvereinen in Eppingen , Ettlingen , Freiburg , Gondels⸗

heim , Heiligenberg , Kork , Krautheim , Neckarbiſchofsheim , St . Blaſien ,

Schönau , Staufen , Tauberbiſchofsheim , Ueberlingen , Waldshut und

Wiesloch ;
R

b. den Hilfsvereinen Achern , Freiburg und Hardheim ;

c. den Gemeinden Hügelheim , Linkenheim , Spöck , Staffort und Wil⸗

ferdingen , und enthielten zuſammen folgende Gegenſtände :

Hemden , wollene , 303 Stück , ſonſtige 1057 Stück ; Socken , wollene , 1472 Paar ,

ſonſtige 1737 Paar ; Unterhoſen 907 Paar ; Fußlappen 1052 Paar ; Leibbinden 1184 5

Stück ; Jacken 249 Stück ; Leintücher 123 Stück ; Handtücher 97 Stück ; Kiſſenüberzüge 00

Stück ; Taſchentücher 79 Stück ; außerdem Verbandzeug aller Art . 850

B. Sendungen von Erfriſchungen , Lebensmitteln und Geld . 1

Solche erfolgten von :

a. den Frauenvereinen in Eberbach , Eppingen , Ettlingen , Freiburg ,
8

Furtwangen , Staufen ;
b. den Hilfsvereinen in Bauſchlott und Freiburg ;
c. dem Bezirksausſchuß Waldshut ;
d. den Gemeinden Linkenheim und Wilferdingen ;

e. Graf Heinrich von Kageneck in Munzingen ;
1
f

und umfaßten folgende Gegenſtände :
Wein 934 Maas ; Branntwein 377 Maas ; Sodawaſſer 204 Flaſchen ; Cigarren 8

59,625 Stück ; Tabak 152 Pfd . ; eingemachte Früchte 3 Glas ; Dürrfleiſch 33 Pfd . ; Eier
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( größtentheils vom Frauenverein Eppingen ) 5689 Stück ; Geld 613 fl . ; Erfriſchungen
77 Flaſchen ; Spezereien 165½ Pfd .

Das Filialdepot des badiſchen Frauenvereins in Offenburg .
Was in gegenwärtigem Kriege auf dem Felde der freiwilligen Hilfs⸗

leiſtung geſchehen , davon legen Zeugniß ab die unzähligen Liebesgaben , die
Arm wie Reich , Jung wie Alt mit ſtets vollen Händen geſpendet ; davon
zeugen die vielen freiwilligen Krankenpflegerinnen und Krantenpfleger , die
unter dem Banner des rothen Kreuzes hinauszogen auf die Schlachtfelder ,
in die Spitäler , um ihr Werk der Barmherzigkeit zu üben ; davon zeugen
die aus freiwilligen Mitteln errichteten und verwalteten oder doch mit ſolchen
Mitteln reichlich unterſtützten Lazarethe .

Aber auch noch auf andere Weiſe drängte es die freiwillige Thätigkeit
zu helfen ; auch die geſunden Truppen im Felde ſollten mit Liebesgaben be⸗
dacht werden , die ſie als Zeichen der Anerkennung und Liebe aus der
Heimath die Mühſale des Krieges leichter ertragen machen ſollten .

Für dieſe Thätigkeit war uns in Baden die nächſte Gelegenheit geboten
in der Bedenkung der unter unſern Augen unter der harten Grab⸗ und
Schanzarbeit und den Unbilden der naſſen Witterung beſonders empfindlich
leidenden Cernirungsarmee vor Straßburg . Dieſer floſſen denn auch ſowohl
zahlreiche Sendungen der Vereine und Gemeinden als auch reiche Spenden
des aus allen Theilen des Landes ſo reich bedachten Hauptdepots Karlsruhe
zu, wie ſolche in dieſem Blatte bereits veröffentlicht ſind .

Allem Mangel bei dieſen Trupen abzuhelfen , denſelben , ſoweit möglich ,
die kleinen Annehmlichkeiten des Lebens zu verſchaffen , dies ſchien nur eine
gerade zu dieſem Zweck einheitlich organiſirte und geleitete Thätigkeit der
Hilfsvereine im Stande zu ſein .

Durch unſere zu Sammlungen für die Truppen auffordernden Rund⸗
ſchreiben an die Vereine vom 11 . und 20 . September baten wir daher
15 Frauenvereine des Landes , in der Eigenſchaft als Sammelſtellen die
Gaben ihres Bezirks in Empfang zu nehmen , die geſammelten Gaben nach
Sorten zu ſichten und dann der dem Ort , wo Hilfe Noth that , zunächſt
gelegenen Sammelſtelle , dem Frauenverein Offenburg , zur Weiterbeförderung
und Vertheilung zuzuſenden .

So entſtand unſer Filialdepot Offenburg , welches unter der umſichtigen
Leitung des Herrn Fabrikanten Wilhelm Schell bis zum Abzug der Truppen
von Straßburg nach dem Fall der Feſtung eine erfolg⸗ und ſegensreiche
Wirkſamkeit ausübte .

In dieſes Filialdepot floſſen und wurden weiter befördert und vertheilt
außer einem Zuſchuß aus unſerem Hauptdepot von 250 Colli , deren Inhalt
unter den auf Seite 173 und 174 der „Nachrichten “ verzeichneten Abgaben
ſchon inbegriffen iſt , folgende Gaben : “)

) Das 2 Seiten füllende Verzeichniß abzudrucken unterlaſſen wir bei dieſer 2. Auf⸗
lage der Nummer , D, Red.
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Dieſe 321 Colli enthielten zuſammen :
Hemden , wollene , 289 Stück , ſonſtige 1682 Stück ; Unterjacken 1682 Stück ; Leib⸗

binden 1806 Stück ; Unterhoſen 6095 Paar ; Socken und Strümpfe 14,087 Paar ; Taſchen⸗

tücher 39 Stück ; Fußlappen 5162 Paar ; wollene Teppiche 373 Stück ; Wein im Faß

327 Maas ; feine Weine in Flaſchen 74 Stück ; gebrannte Waſſer 1872 Flaſchen ; Cigarren

36,950 Stück ; ferner eine Partie ſonſtiges Weiß - und Verbandzeug wie auch kleinere

Quantitäten von Lebensmitteln .

Um nun die Geſammtabgabe an die Truppen wenigſtens an den wich⸗

tigſten Abgabegegenſtänden , den Kleidungsſtücken , zu erhalten , hat man

obigen Zahlen eines Theils die Abgaben des Hauptdepots Karlsruhe , welche ,

ſoweit ſie Kleidungsſtücke betreffen , zum weitaus größten Theil entweder

direkt oder indirekt durch die Depots in Mannheim und im Elſaß den

Truppen zufloſſen , und andern Theils die direkten Sendungen der Vereine

und Gemeinden an dieſelben zuzuſchlagen und erhält als Reſultat :

Hemden 55,811 Stück ; Unterjacken und Wollhemden 8300 Stück ; Leibbinden

24,387 Stück ; Unterhoſen 17,427 Paar ; Socken und Strümpfe 53,388 Paar ; Fußlappen

36,073 Paar ;

dazu käme dann noch neben kleinern inzwiſchen erfolgten Sendungen die

reiche , zehn Wagen füllende Sendung an die badiſche Diviſion , von der

weiter oben ( Seite 180 ) die Rede war .

Zweiundzwanzigſtes Verzeichniß der von auswärts eingegangenen Gaben .

Geſchloſſen am 5. November 1870 . “ )

Sechstes Verzeichniß von eingegangenen Gaben an Unterhaltungsſchriften .

Von Hauptlehrer Reitzel von hier : 50 Exemplare ſeiner „ Auswahl deutſcher

Dichtungen “ .
Von der Verlagsbuchhandlung von Dunker und Humblot in Leipzig :

141 Bände .
Vom württembergiſchen Sanitätsverein in Stuttgart : 7 Bände Gartenlaube und

ſonſtige kleinere Schriften .

Augenblickliche Sedürfniſſe des Centraldepots zu Karlsruhe .

1) Hemden ; 2) Unterbeinkleider ; 3) Wollſocken ; 4) guter Weiß⸗ und Rothwein im

Faß ; 5) Dürrfleiſch ; 6) Butterſchmalz ; 7) Suppenteige ; 8) Zucker ; 9) Eier ; 10 Kar⸗

toffeln ; 11) Cigarren .

„) Auf den Wiederabdruck dieſer Liſte müſſen wir bei dieſer 2. Auflage verzichten .
D. Red.

Druck der G. Brau n' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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